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Erfahrungen in der Mensa – Das Verhalten finnischer Schüler in 

der Mensa 

 

 
 

Erwartungen vor der Beobachtung 

- Kinder gehen verantwortungsbewusst mit ihrem Essen um („Essen ist kein 

Spielzeug“) 

- Gegenseitiger Respekt 

 

Beobachtung 

Vorschule, Klassen 1 und 2 

- die Kinder kommen fast unbemerkt (sehr leise) 

- kein Geschrei 

- Kinder bleiben in der Reihe und drängeln nicht 

- Essen wird ordentlich aufgefüllt 

- Kinder dürfen sich nachnehmen soviel sie wollen 



- Kinder essen ordentlich, kein Spiele mit dem Essen 

- jedes Kind muss von allem etwas nehmen um es zumindest zu probieren, die 

Kinder machen dies auch ohne den Lehrer im Rücken 

- Kinder tragen ihr Tablett zum Platz ohne etwas zu verschütten 

- Kinder unterhalten sich in normaler Lautstärke beim Essen 

- eine Lehrerin klingelt mit einem Glöckchen um den Kinder anzuzeigen wenn 

es zu laut wird 

- der Lehrer isst mit den Kindern 

- Lehrer gehen auf die Schüler zu und auch die Schüler sprechen die Lehrer 

von selbst an – normale Unterhaltung 

- zum Ende des Essens werden die Kinder etwas unruhiger (kippeln, Füße auf 

dem Stuhl) 

- einige Kinder schieben den Stuhl an den Tisch beim gehen 

- Nach dem Essen werden die Teller ordentlich abgeräumt, es wird nicht viel 

Essen weggeschmissen 

- die Kinder gehen zurück in die Klasse, bei einigen Klassen gehen die Kinder 

in einer Reihe hinter der Lehrerin zurück in die Klasse 

 

Zustand des Buffets 

- Theke noch ordentlich und keine Sauerei 

 

Klassen 3 und 4 

- die Beobachtungen von oben wiederholen sich größtenteils 

- umso älter die Kinder umso lauter 

 

 

Fazit 

Meine Beobachtungen haben meine Erwartungen bestätigt, wenn nicht sogar 

noch übertroffen. Die Kinder gehen verantwortungsbewusst mit ihrem Essen um 

und sind nicht verschwenderisch. Sie verhalten sich auch den anderen Kindern 

gegenüber mit Respekt und warten bis sie an der Reihe sind. Das Verhältnis 

zwischen Lehrer und Schüler scheint freundschaftlich, es finden Gespräche statt. 

Meiner Meinung nach hat das Verhalten viel damit zu tun, dass die Kinder keine 

Angst vor den Lehrern haben. Die Schule ist für sie eine natürliche Umgebung in 



der sie sich wohl fühlen. Wer keine Angst haben muss etwas zu verschütten der 

verschüttet auch viel weniger, es herrscht kein Druck etwa richtig zu machen. 

 

 

 
 
 

 


